
Haynau s Befehl 6 Okt in Arad theils erſchoſſen theils gehenkt
Ludwig Batthyänyi und andere vornehme politiſche Führer in
Peſt zum Tode durch den Strang verurtheilt Den Hinrichtungen
folgten zahlloſe Verurtheilungen zu mehrjähriger Kerkerhaft Erſt
im Juli wurde Haynau der das Standrecht mit blutiger Strenge
handhabte abberufen Nachdem der Kaiſer im Herbſt 1851 den
Erzherzog Albrecht zum Gouverneur von Ungarn ernannt und
1852 ſelbſt das Land beſucht hatte wurde den kriegsgerichtlichen

ein Ende gemacht und eine theilweiſe Amneſtie er
en

Auf den Jnſeln Neukaledoniens befinden ſich nach den
Schilderungen welche der Sohn des lyoner Abg Ordinaire auf
Grund eigener Erlebniſſe entworfen hat 8000 Zuchthausſträflinge
von welchen häufig 50 oder 60 im Laufe eines Monats zu ent
weichen verſuchen aber meiſt wieder eingeholt oder wenn ſie in
das Jnnere der Hauptinſel flüchten von den Kanacken aufgefreſſen
werden Jn Auſtralien und auf den Neuhebriden wohin manche
entkommen ſind unterhält die franzöſiſche Regierung beſondere
Agenten welche die entſprungenen Sträflinge ausfindig zu machen
und bei den dortigen Behörden die Auslieferung derſelben zu be
antragen haben die auch gewöhnlich ſofort bewilligt wird da es
ſich um Verurtheilte des gemeinen Rechts handelt Ebenſo em
pfangen die Kanacken Prämien für jeden Flüchtling den ſie aus
dem Jnnern nach den Bagnos an der Küſte znrückbringen
Letzthin iſt wieder ein größerer Ausbruch erfolgt und dies hat
viele beſorgt gemacht welche als Angeber Zeugen oder Richter
von Verſchickten deren Rache zu fürchten haben Vor 13 Jahren
beging ein aus Neukaledonien Entſprungener und nach Paris
Zurückgekehrter ein neues Verbrechen Die Zeitung Paris hat
wegen dieſer Angelegenheit zum Generaldirektor der Gefängniſſe
eſchickt und von ihm die Verſicherung erhalten daß ſo oft einStrafting ausreißt deſſen Steckbrief ſämmtlichen Polizeikommiſſaren

Frankreichs zugeſchickt wird Das Studium des neuſten Stoßes
von 60 Steckbriefen dürfte manchem Kommiſſar zu mißlichen Ver
wechslungen Anlaß geben

Lord Tennyſon der engliſche posta laureatus erhielt kurz
nach Veröffentlichung eines ſeiner berühmteſten Gedichte der
Viſion von der Sünde folgendes Schreiben des berühmten

Ärithmetikers Babbage Verehrter Herr in Jhrem jüngſt
veröffentlichten Gedichte Viſion von der Sünde finde ich nach
ſtehende ganz unrichtige Behauptung Jeden Augenblick ſtirbt
ein Menſch und wird einer geboren Jch brauche Jhnen kaum
zu bemerken daß dieſe Berechnung wenn zutreffend die Folge
haben müßte daß die Geſammtbevölkerung der Erde ſtets die
gleiche bleiben würde während es eine wohlbekannte Thatſache
iſt daß dieſe Geſammtbevölkerung an Zahl nicht beſtändig bleibt

ch nehme mir daher die Freiheit Jhnen anheim zu geben die
erwähnte falſche Berechnung bei der nächſten Auflage ihres ſchönen
Gedichtes dahin richtig zu ſtellen daß jeden Augenblick ein Menſch
ſtirbt 110 aber geboren werden Die genaue Zahl iſt allerdings
1,167 aber etwas Rückſicht muß auf das Versmaß genommen
werden Jch habe die Ehre uſw C Babbage

Jm Brockenbuche findet ſich neben manchen anderen
ſchönen auch folgender Vers

Jch dachte auf dem Brocken
Die Sonne zu erblocken
Doch war dies nur ne Fabe
Denn ich ſah nichts als Nabel

Ein Kandidat der Theologie aus Magdeburg
Darunter hat ein anderer Brockenbeſucher geſchrieben

Studir du deine Bibel
Und halt hier deinen Schnibel

Aus einem älteren Brockenbuche können wir den Spruch
zufügen

Die friſchen Forellen
Seind vor die Bäckergeſellen
Aber die alte gemachte
Vor die Hausknachte

Es fällt einem dabei unwillkürlich der Vers aus dem Fremden
buche des Brennerbades ein

Das iſt im Leben häßlich eingerichtet
Daß alles in die Fremdenbücher dichtet

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Hoch intereſſante Autographen und Urkunden werden

in dem ſoeben erſchienenen Katalog von J A Stargardt Berlin
Deſſauerſtr 2 zum Kauf ausgeboten Darunter befinden ſich
allein 20 ganz eigenhändige Briefe römiſchdeutſcher Kaiſer Ein
hochintereſſanter und für die freie Denkungsart des Kaiſers
Joſef II charakteriſtiſcher Brief in Bezug auf den Vorſchlag
unbemittelte Verſtorbene zur Erſparung des theuren Holzes in
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Säcken ſtatt in Särgen begraben zu laſſen lautet in Ueberſetzung
des franzöſiſchen Originals Mit Bedauern erſehe ich wie die
Gedanken der Lebenden ſo materiell ſind daß ſie einen un
endlichen Werth darauf legen ihre Körper nach dem Tode mög
lichſt lange faulen zu laſſen um die Kadaver der deutſche Aus
druck lautet Aas recht lange zu erhalten So ſoll es mir
denn ſchließlich auch gleich ſein auf welche Weiſe die Menſchen
beerdigt zu werden wünſchen ich will niemanden zwingen billig
u denken und vernünftig zu ſein und ſo mag denn jeder hinſichtlich der Beſtattungsweiſe frei disponiren wie er will und wie

er es für ſeinen Leichnam am paſſendſten findet Jn einem
Briefe Kaiſer Wilhelm I aus dem Cholera Jahre 1831 heißt
es u Die Garde iſt gegen die Cholera marſchirt mit
4 FüſilierBataillons und 3 Escadrons Wer hätte das nach
16 Friedens Jahren geglaubt Das Schreiben ſchließt mit den
prophetiſchen Worten Kommt Zeit kommt Rath der Weſten
wird uns auch alle noch ſehen Zwei Tage nach der Geburt
des ſpäteren Kaiſer Friedrich III ſchreibt der hochbeglückte Vater
Ja der Himmel hat es ſehr wohl mit uns gemeint indem Er

uns einen Sohn ſchenkte und ſomit alle unſere Wünſche in Er
füllung gingen Der Tag den ſich der Kleine zur Geburt
wählte zeigt von vielem Verſtand und Weltkenntniß Möge er
dieſe Eigenſchaften Zeit ſeines Lebens dokumentiren Die Prinzeß
iſt ſehr angegriffen denn die Entbindung war gar ſchwer Mit
Gottes Hilfe wird alles gut vorübergehen Der Kleine iſt kräftig
und geſund aber auch ſtark und ſchwer Er mißt 20 Zoll und
wiegt 11 Pfund Von Kaiſer Friedrich III ſelbſt iſt ein
größeres Schriftſtück vorhanden das von dem Jntereſſe Zeugniß
giebt welches der verſtorbene Monarch an den Forſchungen zur
Geſchichte des Hohenzollerngeſchlechts nahm Kaiſerin Auguſta
erwähnt in einem Briefe von 1851 ihre Theilnahme für die
arbeitende Klaſſe

Zur Herausgabe des hand ſchriftlichen Nachlaſſes von
L Erk hat der Kaiſer auf Befürwortung des Kultusminiſters
eine erhebliche Beihilfe bewilligt Die Bibliothek L Erk s und
ſein geſammter handſchriftlicher Nachlaß wurden 1885 aus dem
Dispoſitionsfonds des Kaiſers Wilhelm I für die königl Hoch
ſchule für Muſik in Berlin angekauft Prof Böhme in Dresden
wird ſich nicht mit der Neubearbeitung des Erk ſchen Deutſcher
Liederhort der vorzüglichen deutſchen Volkslieder nach Wort und
Schrift aus der Vorzeit und Gegenwart begnügen ſondern ſeine
eigenen umfangreichen VolksliedForſchungen mit dem Erk ſchen
Werke deſſen erſter Band weſentlich gefördert durch König
Friedrich Wilbelm IV 1856 erſchien verſchmelzen ſo daß eineziemlich abgeſchloſſene Sammlung unſerer deutſchen Volkslieder

erwartet werden darf

Von der Medizinal Abtheilung des preußiſchen Kriegs
miniſteriums iſt ein Bericht über die Jnfluenza Epidemie
im deutſchen Heere 1889/90 bearbeitet worden der einen
überaus werthvollen Beitrag zu der Sammeltorſchung darſtellt
Dem Bericht liegen nicht weniger als 55,263 Erkrankungsfälle
zugrunde aus deren Analyſe u a ſich ergiebt daß die von
Nordoſt nach Südweſt gehende Seuche in den ſüdlichen und weſt
lichen Bezirken ihren Höhepunkt erreichte während die Mark
Brandenburg abgeſehen von dem etwas mehr befallenen Berlin
die niedrigſte Stufe einnahm Die verhältnißmäßige Abſchließung
der Truppenkörper in beſtimmten Garniſonen und Kaſernen hat
auch wiederholt geſtattet die Ausbreitung der Seuche im
einzelnen zu verfolgen Der Bericht enthält eine Fülle von
Beobachtungen welche die Annahme der Einſchleppung durch
Perſonen oder auch Sachen und die Ausbreitung durch An
ſteckung wahrſcheinlich machen So erkrankte in Paſewalk wo
noch kein Fall vorgekommen war zuerſt ein aus Berlin zurück
gekehrter Rittmeiſter dann der ihn behandelnde Oberſtabsarzt
der Wachtmeiſter den der Rittmeiſter zu ſich befohlen hatte
Gattin und Kind des Oberſtabsarztes und ein Herr mit dem
dieſer verkehrte Die Erſchwerungen und Nachkrankheiten be
trafen auch hier vorzugsweiſe das Nervenſyſtem die Athmungs
organe und das Mittelohr Tödtlich endeten im ganzen 60 Fälle
ſo daß der Verlauf im Heere entſchieden ein leichterer war als
bei der bürgerlichen Bevölkerung ein Umſtand der ſich bei den
Soldaten aus der Jugend und Geſundheit ſowie aus der
größeren Möglichkeit ſich zu ſchonen erklärt

Sudermann s neues Drama Sodoms Ende
zu am 1 Nov im Leſſing Theater zu Berlin aufgeführt
werden

Dr Heidenhoff s Kur von Edward Bellamy Deutſche
Bearbeitung von E Wulkow Berlin Roſenbaum Hart
Preis 50 Pf Die Erzählung reiht ſich würdig dem in Deutſch
land ſehr ſchnell allbekannt gewordenen Rückblick aus dem

ahre 2000 auf das Jahr 1887 des populären amerikaniſchen
Schriftſtellers an Das Buch erſcheint um ſo unterhaltender als
es einerſeits zum Nachdenken anregt andererſeits doch als eine
richtige Liebesnovelle ſich darſtellt

Für die Redaltion verantwortlich J V Alhert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Ankerhaltungsblatt der Saale Zeitung
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38 Schuld um Schuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

22 Kapitel

Aber meine liebſte Ellen welch ein Einfall, rief Herr
v Sonnland indem er einen Augenblick ſtehen blieb und die
auf ſeinem Arm ruhende Hand ſeiner Schwiegertochter mit
der andern Hand drückte Sie ſind ja das Bild des Lebens
und der Geſundheit

Mitten wir im Leben ſind von dem Tod umfangen iſt
einer der Verſe meiner ſpruchreichen Tante Spiddy, lächelte
die junge Frau Sie haben mir mit der Erzählung von
geſtern abend eine ſchlafloſe Nacht gemacht

Das thut mir herzlich leid hätte ich ahnen können welch
einen Eindruck die Geſchichte auf Sie machen würde ich hätte
mich gehütet ſie zu erzählen

Jch preiſe den Zufall der mir die Augen geöffnet hat
Sie und Arthur würden es in Jhrer Zartheit ſicher nicht ge
than haben, verſetzte Frau Ellen v Sonnland eifrig wir
Frauen werden doch in einer bedauerlichen Unwiſſenheit der
Rechts verhältniſſe und Geſetze erzogen

Nun in Jhrem Vaterlande hat man ja jetzt ſogar eine
ganze Anzahl von weiblichen Rechtsgelehrten und Advokaten,
ſcherzte Herr v Sonnland übrigens giebt es auch Männer
genug die erſt durch den Schaden über gewiſſe geſetzliche Be
ſtimmungen belehrt werden

Durch den Schaden, wiederholte Ellen lebhaft zu dieſen
Männern fürchte ich könnte Arthur gehören und dem muß
vorgebeugt werden eher habe ich keine Ruhe

Sie thun ja als müßten wir ſtatt heute nachmittag
nach Eberſtein und der Favorite zu fahren zum Rechts
anwalt gehen und das Teſtament aufſetzen laſſen, lachte
Herr v Sonnland ſolche Gefahr liegt doch nicht im Ver
zuge

Wenn auch nicht heute nachmittag ſo doch morgen früh,
erklärte die junge Frau beſtimmt ich bitte Sie dringeud
Papa beſorgen Sie das und machen Sie Arthur die Sache
plauſibel denn wie ich ihn kenne würde ich einen ſchweren
Stand bei ihm haben Verſprechen Sie es mir Sie
hielt ihm die mit einem perlgrauen Handſchuh bekleidete
Hand hin und Herr v Sonnland legte die ſeinige hinein

Wer könnte Jhnen etwas abſchlagen Ellen ſagte er
ſelbſt wenn es einmal eine Grille wäre

Sie ſtieß einen leichten Seufzer aus Es geſchieht doch
wie Sie wiſſen, ſagte ſie während eine Wolke über ihr
e etwas von der Sonne gebräuntes gutes ehrliches Ge
icht flog

Ah Sie ſpielen auf Arthurs Weigerung an Sie mit nach
Hannover zu nehmen

Ellen nickte recht energiſch mit dem Kopfe
Liebes Kind da muß ich ihm beiſtimmen Sie würden in

dem Proviſorium dort eine unbehagliche Exiſtenz führen
außerdem bin ich allerdings in der Sache Partei es verſchafft
mir die Freude Sie während des Sommers bei mir zu
haben auf jeden Fall will ich Jhnen jetzt Arthurs Geſellſchaft
nicht länger vorenthalten, fügte er hinzu und beſchleunigte
ſeine Schritte um Arthur und Paula einzuholen welche im
eifrigen Geſpräch dem Ellen führenden Vater ein Stück voraus
geeilt waren Die Unterredung fand auf einem Morgen
ſpaziergang in der ſchattigen lichtenthaler Allee in Baden
Baden ſtatt

Aus Jtalien kommend hatten Arthur v Sonnland und
ſeine Frau in dem glänzenden SchwarzwaldBade noch einen
mehrwöchentlichen Aufenthalt genommen und Herrn v Sonn
land dringend eingeladen daſelbſt mit ihnen zuſammenzutreffen
Der Brief mit dieſer Aufforderung war faſt unmittelbar nach
jenem dem Gutsbeſitzer ſo tief erſchütternden Geſpräch mit
Otto Kröner eingetroffen und er hatte etwas fataliſtiſch wie

er trotz oder vielleicht gerade wegen feiner bedeutenden geiſtigenVeranlagung war darin einen Wink des Schickſals ſeſchen

und ihm Folge geleiſtet
Reiflichere Ueberlegung hatte ihn zu der Ueberzeugung ge

bracht daß Kröner Aufzeichnungen ſeines Bruders gar nicht
beſitze ſondern ihm damit nur einen Schreckſchuß ins Geſicht
gefeuert habe und er war wie er ſich mit bitterem Selbſt
vorwurf eingeſtanden ſchwach genug geweſen ſich dadurch ein
ſchüchtern und zu einem wenn auch indirekten Zugeſtändniſſe
hinreißen zu laſſen Dieſem Nachtheile ſtand allerdings der
große Vortheil gegenüber daß der Gegner auch ſeine Karten
offen auf den Tiſch gelegt hatte Was er bisher bald ge
muthmaßt und bald als Ausgeburt thörichter Beſorgniß von
ſich gewieſen das war nunmehr für ihn zur Gewißheit ge
worden Kröner hatte ihn im Verdacht ſeinen Bruder beiſeite
geſchafft zu haben weil dieſer im Beſitze eines für ihn ge
fährlichen Geheimniſſes geweſen ſei und er beſuchte ſein Haus
lediglich in der Abſicht dieſem Geheimniß auf die Spur zu
kommen Das war ihm aber bisher nicht gelungen und konnte
ihm nicht gelingen wenn er ſich ſelbſt nicht verrieth

Dies zu vermeiden Kröner eine kurze Zeit unauffällig aus
dem Wege zu gehen und ſich klar zu werden über das ferner
gegen ihn zu beobachtende Verhalten erſchien ihm eine zeit
weiſe Abweſenheit ebenſo geeignet wie er ſich von der Reiſe
eine günſtige Einwirkung auf Paulas körperlichen und ſeliſchen
Zuſtand verſprach Herr v Sonnland hätte nicht der zärtliche
Vater ſein müſſen welcher er war wenn ihm die Veränderung
im Weſen ſeiner Tochter nicht hätte auffallen ſollen obwohl er
weit entfernt war zu ahnen daß das beklagenswerthe Mädchen
von den bangſten Vorſtellungen gefoltert ward und mit den
dunklen fragenden Augen beſtändig nach der Wolke ausſpähte
aus welcher ſich der ſie und die Jhrigen zerſchmetternde Blitz
entladen würde Er ſchrieb ihren Zuſtand einzig und allein
ihrer Liebe zu Kröner ihrem Hoffen und Bangen zu und be
mitleidete ſie aus tiefſter Seele darum Für ihn unterlag es
jetzt keinem Zweifel mehr der Baurath dachte nicht daran
Paula zu heirathen und knirſchend geſtand er ſich daß

ſein ſchönes Kind ganz unnütz zum Köder gebraucht
hatte

Und ſie liebt ihn ich kann ihn nicht treffen ohne daß der
Schlag den ich gegen ihn führe auch auf ihr Haupt fällt
geſtand er ſich voll Angſt und Grauen Warten wir es ab
wer weiß was dazwiſchen kommt der Zufall regiert die Welt,
tröſtete er ſich und betrieb die Reiſe mit einer ſolchen Eile
daß er ſich bei ſeinen Bekannten unter ihnen auch Kröner
nur ſchriftlich verabſchiedete und Paula kaum Zeit zu den un
erläßlichen Vorbereitungen ließ

Du bekommſt in Baden Baden und in Karlsruhe alle
Gegenſtände der Toilette moderner und geſchmackvoller als in
Goslau, ſagt er laß uns keine Zeit verlieren ich möchte
gern Arthur und Ellen überraſchen und ſchon im Hotel Viktoria
einlogirt ſein wenn ſie daſelbſt eintreffen Ziehe ein Kleid
unterwegs an packe ein zweites ein für das übrige laß uns
dort ſorgen

Paula verſicherte lächelnd ſie ſei mit Garderobe reichlich
verſehen und die Rückſicht darauf ſolle das Wiederſehen mit
dem geliebten Bruder und der ihr ebenfalls ſehr theuren
jungen Schwägerin auch nicht um eine Stunde verzögern Daß
es der Gedanke an Kröner war der ihr die Trennung von
Rogaſen erſchwerte ſprach ſie nicht aus und ſeltſam genug
gewährte ihr gerade dieſe Trennung im Rückblick auf den Ge
liebten ein Gefühl der Bernhigung Er war doch nun nicht
mit von den Wolken bedroht welche ſie über Rogaſen
hängen ſah

So war Herr v Sonnland mit ſeiner Tochter denn in
der That einen Tag früher in Baden Baden angekommen als
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das arg Ehepaar Als der Wagen welchen Arthur tele
graphiſch nach dem Bahnhofe beſtellt hatte an der Rampe des
Hotels vorfuhr ſtand Paula auf dem Balkon und winkte den
Ankommenden Grüße zu Wenige Minuten ſpäter führte Herr
v Sonnland ſeine Schwiegertochter elegant und zärtlich die
Treppe zu ihrer in der erſten Etage des Hotels in Bereitſchaft
gehaltenen Wohnung empor und die Geſchwiſter lagen einander
in den Armen

Es bedurfte nur eines Blickes der Geſchwiſter um ſich
gegenſeitig zu belehren daß ſie beide nicht glücklich ſeien aber
eine Stunde für ein ſtilles Ausſprechen wollte nicht kommen
Wohin man auch gehen und fahren mochte die junge Frau
welche nicht ſo verliebt ſchien wie am erſten Tage ihrer Ehe
wich ihrem Gatten nicht viel von der Seite und ergab ſich ja
einmal eine andere Gruppirung ſo ging Herr v Sonnland
mit ſeinem Sohne mit dem er mancherlei Geſchäftsangelegen

ten verhandeln zu müſſen behauptete und Ellen geſellte ſich
aula Der Dritte in ihrem Bunde war alsdann freilich

Arthur denn Ellen ward nicht müde der jungen Schwägerin
von ihrem Gatten vorzuplaudern und dieſe kannte keinen
Unterhaltungsſtoff dem ſie lieber gelauſcht hätte Freilich
hörte ſie aus Ellens Mittheilungen dann etwas ganz anderes
als was die Erzählerin ihr mitzutheilen vermeinte ahnungs
los verrieth die junge Frau daß von der Glücksſumme ihrer
Ehe ihr alles zugefallen und der Bruder war leer aus
gegangen ohne Ellens Schuld Was konnte ſie dafür daß ſie
nicht Leonie die Geliebte ſeiner Jugend war und daß er ſo
viele Flüſſe und Quellen ſie auf ihrer Reiſe geſehen doch keine
gefunden aus der man Lethe ſchöpft

Der Mai war von einer ſeltenen Schönheit und Beſtändig
keit und BadenBaden in ein Meer berauſchender Blüthen
pracht getaucht Jeden Tag machte die kleine Geſellſchaft Aus
flüge und beſuchte am Abend die Konzerte in den prächtig
ausgeſtatteten Sälen des Konverſationshauſes Ellen fand
auch ein wahrhaft kindliches Vergnügen darin täglich in ver
ſchiedenen und wie Paula ſich im ſtillen eingeſtand nicht
immer ganz geſchmackvollen Toiletten zu erſcheinen und reiche
Einkäufe bei den vielen Budenbeſitzern auf der Promenade zu
machen Nur mit Mühe und nicht immer mit Erfolg wußte
ſich die einfache Paula der koſtbaren Geſchenke die ihr Ellen
in ihrer großen Gutmüthigkeit aufdrängte zu erwehren An
einem Nachmittage war die kleine Geſellſchaft zum alten
Schloſſe hinaufgeſtiegen und während ſie dort an einem der
Tiſche vor der Reſtauration ſaßen und Erfriſchungen ein
nahmen neckte Arthur ſeine Frau mit ihrem großen Hange
Süßigkeiten zu genießen Du läßt dir hier nach dem Kuchen
noch ſüße Limonade geben und ich bin überzeugt du haſt die
ſo Rwiere mit den überzuckerten Früchten nicht daheim ge
aſſen

Ei wie ſollte ich habe ich mir doch heute erſt einen
entzückenden Beutel dafür gekauft, lachte Ellen ein an ihrem

Handgelenk hängendes reizendes kleines Gebilde aus Seide
und Goldſpitzen öffnend und die Bonbonniere mit ihrem
verlockenden Jnhalt daraus hervorziehend Da niemand von
dem Dargebotenen nehmen wollte ſteckte ſie ſelbſt eine über
zuckerte Nuß in den Mund und ſchüttelte ungläubig den
Kopf als Paula warnte zu viel von ſolchen Dingen zu
genießen

Frau v Geresberg ſoll ſich durch den übermäßigen Genuß
von Süßigkeiten doch das Uebel zugezogen haben dem ſie er
legen iſt, fügte Paulg hinzu

Wie Frau v Geresberg iſt todt rief Arthur dazwiſchen
geh habe ich ja noch gar nichts gehört Der arme Geres

erg

Doppelt arm da er mit der Frau auch den größten Theil
des Vermögens verliert, ſagte Herr v Sonnland er ſelbſt
beſitzt nichts hat alles in das Gut geſteckt Schulden noch

fein gemacht und iſt nun in einer recht mißlichen
age

Wieſo denn aber fragte Ellen welche der Mittheilung
mit großen verwunderten Augen zugehört hatte

Weil der größte Theil des Vermögens an die Verwandten
der Frau zurückfällt, erklärte Herr v Sonnland

Aber das iſt ja abſcheulich fuhr die junge Frau empört
auf hat Frau v Geresberg ihren Mann denn nicht lieber
gehabt als ihre Verwandten

Nach der Liebe fragt das Geſetz nicht meine gute Ellen,
lachte Arthur

Sie faltete ganz erſchrocken die Hände Und es giebt bei
euch in Deutſchland wirklich ein ſo ungerechtes Geſetz das
den überlebenden Gatten deſſen beraubt was ihm der andere
hinterläßt

Nicht nur bei uns in Deutſchland ſondern auch in Amerika
fällt in kinderloſen Ehen der größte Theil der Hinterlaſſen
ſchaft an die Familie des Verſtorbenen, belehrte Herr
v Sonnland

Arthur lieber Arthur wenn ich dächte daß dir dies auch
ſo gehen könnte verſetzte Ellen und die Vorſtellung einer
ſolchen Möglichkeit trieb ihr das Waſſer in die Augen Wenn
ich ſtürbe und Onkel Spiddy käme

Aber Ellen ich bitte dich, rief Arthur welch ein Ge
präch

Giebt es denn keinen Schutz dagegen fragte ſie ohne auf
ſeinen Einwurf zu achten

Allerdings ein wechſelſeitiges Teſtament, ſagte der Vater
Nun aber ſprang Arthur auf und rief zornig Jetzt aber

kein Wort weiter von dieſen erbärmlichen Dingen redet man
davon angeſichts einer ſolchen Natur Komm Ellen wir
wollen dem Spiel der Aeolsharfen lauſchen, fügte er hinzu
indem er ihr den Arm reichte Sie ließ ſich von ihm fort
führen aber ſie blieb den ganzen Tag gegen ihre Gewohnheit
ſchweigſam und nachdenklich Fortſ folgt

Barpn Pilzchen
Von Fritz Brentano

Fortſetzung

Es war eine recht hübſche Jagd und verwundert ſchauten die
Vorübergehenden derſelben nach Eben ſchlug es 10 Uhr und
gerade in dieſem Augenblicke hielt der Verfolgte vor einem be
ſcheidenen Hauſe ſtill zog als ob nichts vorgefallen wäre einen
Hausſchlüſſel aus der Taſche und ſchickte ſich an die
Thüre zu öffnen Allein nun hatte ihn der Polizeikommiſſar
erreicht und mit ſtarker Fauſt am Kragen gefaßt während
P gleicher Zeit der Poliziſt Müller eintraf und Hand an
egte

Nanu was ſoll denn das heißen, rief der alſo Angegriffene
Was fällt ihnen denn ein meine Herren

Nehmt dem Menſchen das Packet ab Schackwitz, herrſchte
Clemens dem Wachtmeiſter zu der eben angelangt war und ſich
pflichtſchuldigſt ſogleich des corpus delicti bemächtigte

Nur hübſch langſam Jochem, höhnte der Arreſtant und
Alle Wetter das iſt ja der Muck rief der Wachtmeiſter

r ſeinen alten Spezial und Wohlthäter von heute morgen er
nnte

Wie der Wichſier Muckberger fragte der Kommiſſar der
ſich nun ſeinen Mann näher beſah Sieh mal an alſo Sie ſind
der Eiſenbahndieb

Wer ich Dieb Nanu rief im Tone ſchmerzhafteſt
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gekränkter Unſchuld Muck Herr Polizeikommiſſar allen Reſpekt
vor der hohen Obrigkeit aber das iſt Tuſch wie wir Studenten
zu ſagen pflegen

Es ſcheint wirklich als ob ſich der Herr Kummſarius geirrt
hätten, ſagte kleinlaut Jochem Schackwitz der eben am Boden
das Packet geöffnet hatte und äußerſt verdutzt deſſen Jnhalt in
die Höhe hob zwar keine Eiſenbahnſchwelle aber ein Paar
rieſige Kanonenſtiefel welche mit den ſteifen Schäften ineinander
geſteckt und auf dieſe Art wohl geeignet waren die ominöſe
Täuſchung hervorzurufen

Der Kommiſſar war außer ſich
Herr was iſt das donnerte er den Wichſier an welcher ihm

mit aller Seelenruhe antwortete
Wie ſie ſehen meine Herren ein Paar Kanonenſtiebel die ich

morgen früh in die Wichſe zu nehmen gedenke
Und weshalb rannten ſie wie toll als ich Jhnen Halt zurief

und wir Sie verfolgten inquirirte Clemens weiter
Haben Sie gerufen und mich verfolgt fragte äußerſt harmlos

Muck J ſieh mal an davon habe ich nichts bemerkt Jch lief
weil mich fror mein Rock iſt n bischen dünne Herr Kommiſſar
die Zeiten ſind ſchlecht es trägt keinen neuen

Das binden Sie auf wem Sie wollen, erwiderte zitternd vor

Zorn der Kommiſſar Sie können jetzt gehen aber nehmen Sie
ſich vor mir in acht Herrrr

Werde ſo frei ſein, ſprach Muck ſehr höflich griff nach ſeinen
Kanonenſtiefeln und verſchwand mit einem gemüthlichen Gute
Nacht Jochem in der geöffneten Hausthüre

Nur mit äußerſter Mühe unterdrückte der Beamte einen Aus
bruch ſeines Zornes

Morgen früh acht Uhr Rapport herrſchte er heiſer
W Se und Galle dem Wachtmeiſter zu und ſchritt eiligſt um

ie Ecke
Jochem aber griff ſeufzend in die hintere Rocktaſche holte

aus deren Tiefe eine kleine rundliche Pulle die treue Ge
fährtin auf allen ſeinen nächtlichen Streifzügen nahm aus der
ſelben einen kräftigen Schluck und präſentirte ſie alsdann ſeinem
Gefährten

Trinkt Müller Einige Schnäpſe ſind gut
Als aber der Herr Polizeikommiſſar nach ſeiner verunglückten

Jagd wieder in die Nähe des Domthorplatzes kam blieb er plötz
lich wie erſtarrt ſtehen Laut und deutlich tönten ihm auf der
Straße die letzten Akkorde eines Männerquartetts mit Horn
begleitung entgegen und eben verhallte es Lebe wohl lebe
wohl du ſchöner Wald

Alſo doch ſtieß er heftig heraus Na warte

Clemens war wie man leicht begreiflich finden wird am
Morgen nach dem vorſtehend geſchilderten Tag in einer ſchlechteren
Stimmung denn je Er war mit einem ſtarken Schnupfen auf
geſtanden und ſein Kopf brannte wie Feuer Auf dem Domthor
platz waren richtig wieder Schwellen geſtohlen worden und außer
dem lag ihm Muck im Magen denn ſo viel war ihm klar daß
der niederträchtige Wichſier ihn und ſeine Leute aus irgend einem
Grunde weggelockt hatte Anfangs brachte er dies mit der Diebs
geſchichte in Verbindung aber nach und nach gewann er die
Ueberzeugung daß die Komödie um des Ständchens willen auf
geführt worden war

Das Ständchen Ja da hatte er wenigſtens etwas Greifbares
und Pilzchen ſollte ihm den geſtrigen Abend bezahlen Ein
Poliziſt wurde mit einer mündlichen Ladung zu dem Studenten
beordert und der Kommiſſar überlegte ſich mit dem Polizei
ſtrafgeſetzbuch in der Hand den betreffenden Fall Zu ſeinem
Aerger war nicht viel zu machen Eine Strafe von 80 Thalern

im Wiederholungsfall kurze Haft war für derle Zuwider
m zen vorgeſehen Leider aber lag dieſer Wiederholungsfall
nicht vor

Am ſchlimmſten kam wieder Jochem Schackwitz weg und nament
lich regnete es Grobheiten über ihn um ſeiner vertraulichen Be
kanntſchaft mit Muck willen

Ach wenn der Herr Kommiſſar erſt gewußt hätte daß er ihm
ſeinen barbariſchen Schnupfen verdankte

Jhr nehmt Euch heute zwei Leute mehr Schackwitz,
kommandirte er und bewacht mir den Domthorplatz aufs
ſchärfſte Und daß mir keiner vom Poſten weicht und ſollte es
morgen früh werden Sobald einer der Gauner erwiſcht iſt ſo
wird er mir vorgeführt und ſollte es mitten in der Nacht ſein
Jch habe keine Ruhe bis die Burſchen feſtgenommen ſind Hört
Jhr s mitten in der Nacht

Zu Befehl, antwortete maſchinenmäßig Schackwitz und ſchüttelte
vor der Thüre ſeinen Rüffel ab

Herr Adolar Baron v Pilzchen erſchien pünktlich zu der ihm
beſtimmten Stunde im Bureau des Polizeigewaltigen hörte deſſen
Anklage wegen Zuwiderhandlung gegen ein polizeiliches Verbot
mit größter Seelenruhe an ohne auch nur den ſchüchternſten
Verſuch zu machen ſeine ſchwere Schuld in irgend einer Weiſe
abzuſchwächen oder gar zu leugnen Nur als ihm der Kommiſſar
die betreffenden Geſetzesſtellen vorlas worin von Strafe bis zu
50 Thalern die Rede war und ihn auch gleich zur Zahlung dieſer
höchſten Strafe verurtheilte ſagte er ironiſch

Der Herr Kommiſſar belieben alſo ſeinen gehorſamen Diener
mit der höchſten Strafe zu belegen Meinen beſten Dank für
dieſe freundliche Werthſchätzung Jch werde nicht verfehlen der
ſelben ſtets eingedenk zu ſein

Thun Sie das Herr Baron, antwortete ſcharf der Kommiſſar
denn im Wiederholungsfalle würde ich Jhnen leider Haft

diktiren müſſen
Was jedenfalls Jhrem menſchenfreundlichen Herzen ſehr

ſchmerzlich wäre, entgegnete Pilzchen Doch ich hoffe nicht
Sie in dieſe traurige Lage verſetzen zu müſſen und empfehle mich
als Jhr ergebenſter tief zerknirſchter Diener

Damit ſchritt er hinaus und wenn ſeine Redensarten den Zweck
hatten dem Kommiſſar die Galle in das Blut zu jagen ſo war
dieſer Zweck vollſtändig erreicht

Fortf folgt

Bunte Beitnung
B Die Mitgift unſerer Königstöchter iſt den geltenden

Hausgeſetzen der Hohenzollern entſprechend eine ſehr geringe
Maßgebend ſind dafür die Beſtimmungen wie ſie in dem unker
dem 11 Juni 1603 als ein pactum domus perpetuo valiturum voll
zogenen Vertrage von Gerau zwiſchen Kurfürſt Joachim Friedrich
und Markgraf Georg Friedrich bezw des letzteren Söhnen und
Brüdern feſtgeſetzt ſind Nach einem ausdrücklichen Verzicht auf
väterliches mütterliches und brüderliches Erbe erhält danach die
Prinzeſſin eine Ausſteuer welche im Kurhauſe auf nur 29,000
rhein Gulden feſtgeſetzt war ſeit der Annahme der Königskrone
aber bedeutend erhöht zu werden pflegt Daß daher bei der
nunmehr durch Annahme der Kaiſerwürde noch um vieles er
weiterten Machtſtellung der nen und den zugleich ſehr
veränderten Geldwerthverhältniſſen Rechnung tragend Kaiſer Wil
helm bei der Verheirathung ſeiner Schweſtern etwas tiefer in die
kaiſerliche Schatulle greift erſcheint ſomit nur um ſo gerecht
fertigter Der frühere Brauch gelegentlich der Verheirathung
einer Prinzeſſin das Land eine ſog PrinzeſſinnenSteuer auf
bringen zu laſſen iſt ſeit König Friedrich Wilhelm freilich zu
erſt unter der ausdrücklichen Erklärung daß er noch immer zu
Recht beſtehe nicht mehr geübt worden

Die engliſche Sprache in Berlin Der gegenwärtig in
NewYork anweſende amerikaniſche Geſandte Mr Walter Phelps
äußerte zu einem Berichterſtatter über die Neigung zum Ge
brauch der engliſchen Sprache in Berlin Die SamoaKonferenz
hat noch eine weitere Folge gehabt die von großer Tragweite
ſein kann Der Vertrag iſt in engliſcher Sprache ausgeführt die
Verhandlungen wurden ebenfalls in dieſer Sprache erledigt Es
geſchah dies auf beſonderen Wunſch der amerikan ſchen Delegirten
und erregte ein gewiſſes Aufſehen Das damit gegebene Beiſpiel
hat Nachahmung gefunden Jn der Kongo Konferenz der Anti
ſklavereiKonferenz auf dem mediziniſchen Kongreß in Berlin und
bei anderen Gelegenheiten internationalen Charakters iſt das
Engliſche nunmehr als gleichberechtigt neben das Franzöſiſche
geſtellt worden Das Samoa Protokoll iſt das erſte europäiſche
das in engliſcher Sprache gefaßt wurde aber es wird nicht das
letzte ſein Und das muß auch ſo ſein, fügte Mr Phelps hinzu
denn die Anwendung des Engliſchen hat ſich in den letzten

80 Jahren verhundertfacht In der That, fiel hier die Ge

mahlin des Herrn Phelps lachend ein als ich nach Berlin kam
es iſt jetzt ein Jahr her konnte ich das Deutſche geläufiger
ſprechen als jetzt Jn der Heimath habe ich es wenn deutſche
Beſucher kamen und auch bei anderen Gelegenheiten oft geſprochen
Aber in den berliner diplomatiſchen Kreiſen in denen wir uns
hauptſächlich bewegen habe ich meines Wiſſens das ganze Jahr
zuſammengerechnet nicht eine Stunde deutſch Krut Der
Kaiſer der Reichskanzler Caprivi alle hohe Beamte faſt die
ganze Geſellſchaft ſpricht Engliſch und zeigt eine ſolche Vorliebe
dafür daß es unliebenswürdig wäre darauf zu beſtehen Deutſch
zu ſprechen Und auch Herr Phelps fügte hinzu Es wäre in
der That grauſam darauf zu beſtehen Deutſch mit einem
er ges zu ſprechen wenn er es vorziehlt Engliſch zu
prechen

Das Blutgericht von Arad Die am Montag in Arad
erfolgte Enthüllung des Denkmals der dreizehn hingerichteten
Generale und Oberoffiziere der ungariſchen Revolutionsarmee
erinnert an die letzte Epiſode des ungariſchen Aufſtandes
im Jahre 1849 Koſſuth hatte nach den Siegen Haynau s bei
Szöreg und Temesvar am 11 Aug in Arad die Leitung der
Regierung niedergelegt und Görgei der inzwiſchen mit ſeiner
Armee das linke Theißufer abwärts marſchirend in Arad an
elangt war die Diktatur übertragen An der Möglichkeit ferneren

iderſtandes verzweifelnd faßte der neue Diktator übrigens mit
Vorwiſſen und Zuſtimmung der Regierung den Beſchluß ſich
nicht den Oeſterreichern ſondern den Ruſſen zu ergeben und
ſtreckte am 13 Aug mit 22,000 Mann bei Vilägos vor General
Rüdiger bedingungslos die Waffen Jhm folgten 16 Aug Oberſt
Kazinczy mit 10,000 Mann 17 Aug Damjanich in Arad u
nur Komorn wurde von Klapka hartnäckig vertheidigt bis es am
2 Okt eine ehrenvolle Kapitulation erlangte Ungarn liegt zu
den Füßen Ew Majeſtät ſchrieb Paskewitſch an den Zaren
Daß die Ungarn die Unterwerfung unter den Zaren der direkten
Verſtändigung mit der öſterreichiſchen Regierung welcher ſie
übrigens von Rußland auf Gnade oder Ungnade überliefert
wurden vorzogen war für die Oeſterreicher beleidigend und reizte
ihren Zorn aufs äußerſte Von den gefangenen Häuptern der
Jnſurrektion mehreren wie Koſſuth u war die Flucht nach
der Türkei geglückt wurde nur Görgei auf ruſſiſche Jntervention
verſchont 13 Generale und Oberſten darunter Vecſey AulichNagy Sändor Damjanich und Graf Leiningen wurden auf
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